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Mädels, 
lauft zum Fluss, 
füllt die Kannen 
und gießt das 

Maniokfeld!

Die dürfen sich am Fluss
abkühlen. Und ich? Bestimmt
muss ich wieder hinter diesen

sturen Zebus herlaufen!

Fanilo,
du treibst die

Zebus zum
Fressen.

Immer
ich …

Keine
Widerrede!

Los,
hopp, hopp,
auf geht’s!

Hepp, hepp,
lauft weiter …

Kinder,
ich brauche Hilfe

beim Gießen.

Ein ganz normaler
Morgen in Fanilos Dorf.

Anstatt zur Schule zu gehen, helfen viele 
Kinder den Eltern bei der täglichen Arbeit.

Auch zum Spielen
bleibt wenig Zeit.

EinEin
BaumBaum

fürfür
FaniloFanilo
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Puh, ist das
langweilig.

Oh, cool,
eine 

Stabschrecke!

Au weia,
wo sind die beiden
denn hingelaufen?

He, bleib
stehen! Wo ist denn

dein Kalb?

Hoffentlich ist ihm
nichts passiert!

Mensch, kannst
du nicht schneller

gehen?
Ach, da hinten
bist du ja. Puh,
Glück gehabt!

Stress mich
doch nicht so …

?
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So, Valeria,
jetzt müssen wir
nur noch die Erde
schön verteilen.

He, nicht
so schnell! Mir

wird ja übel.

Nein,
ich gieße

meinen neuen
Baum!

Seinen
Avocado-

baum!

Wieso hast
du einen eigenen

Baum?

Den pflanzen wir
gerade für mich da hinten.

Rucky, wollen wir ihm
den Baum zeigen?

Ja klar,
komm doch
einfach mit!

Hi du,
musst du

auch die Felder
gießen?

Sarobidy,
du kannst schon
mal Wasser zum

Gießen holen!

Au ja,
Rucky, du
kommst 

mit!

Im Nachbardorf ist gerade Baumpflanztag.
Hier wohnt Louisette mit ihrer Familie.
Rucky Reiselustig ist zu Besuch.
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Guck, das ist mein
Baum. Und meine Schwestern
Louisette und Valeria haben

auch beide einen.

Dieser Baum hier gehört
unserer großen Schwester. Er

ist schon 10 Jahre alt.

Und
der perfekte
Platz für eine 

Pause.

Wow!
Haben hier etwa
alle ihren eigenen

Baum?

Ja, wir pflanzen
sie immer, wenn ein

Kind eingeschult
wird. Ja, in die

VOZAMA*-
Schule.

Einschulung?
Gehen hier denn alle
Kinder in die Schule?

Komm,
wir zeigen

sie dir.

Zurück im Dorf.

In Madagaskar gibt es nur wenige 
Schulen. Der Weg dorthin ist für 
viele junge Kinder zu weit.

* VOZAMA ist eine Partnerorganisa-
tion von Misereor auf Madagaskar.
Mehr dazu auf Seite 15.

Deshalb gibt es in vielen Dörfern 
kleine Schulen von VOZAMA.
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Und Madame
Josephine ist

unsere Lehrerin.

Wow, ihr habt
eine eigene Schule?
Bei uns im Dorf gibt

es keine.

Wie bitte?
Nicht so wichtig?

Schule ist
super wichtig!

Du musst doch
lesen, schreiben und

rechnen lernen!

Meint ihr?
Wieso denn?

Meine Eltern können
das auch nicht.

Zum
Beispiel,

um Arzt zu
werden.

Sehr
richtig!

Und außerdem ist
es dein gutes Recht,
zur Schule zu gehen.

Genau, alle Kinder
haben ein Recht darauf,

etwas zu lernen!

Einmal war unsere Kuh krank.
Wenn die Tierärztin nicht gekommen

wäre, wäre sie gestorben.

Ja, aber die Erwachsenen bei uns im Dorf finden,
dass Schulunterricht nicht so wichtig ist. Viele
von ihnen waren ja selbst nicht in der Schule.

Die Schule
haben unsere Eltern
gebaut, zusammen

mit VOZAMA.

Von VOZAMA habe
ich schon mal gehört …

Die ist
super!

Echt?

Auf der ganzen Welt können 
viele Menschen nicht lesen 
und schreiben lernen.

Das „Recht auf Bildung“
gilt für alle Kinder auf
der ganzen Welt.
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He, ihr
habt ja sogar
Spielgeräte!

Na klar.
Ein Recht auf
Spielen haben

Kinder übrigens
auch.

Siehst du?
Sowas lernen

wir in der
Schule.

Müsst ihr euren Eltern

denn nicht helfen?

Wir gehen ja nur

den halben Tag zur Schule.

Die übrige Zeit helfen
wir zu Hause.

Ist ja krass.
Das wusste ich

gar nicht.

Und mittags
gibt’s in der Schule

Mittagessen.

Darauf
freue ich mich
am meisten!

Am liebsten
mag ich Reis
mit Möhren.

Aber
wie?

Gute 
Idee!

Dann müssen wir deine
Eltern davon überzeugen,

dass sie dich lassen.
Er kann doch einfach in
unsere Schule kommen. … und seine Freunde

gleich mitbringen.

Ich will auch zur Schule gehen …
Aber das erlauben meine Eltern

bestimmt nicht.

Alle Kinderrechte sind in der UN-Kinderrechtskonvention festgehalten.
Mehr darüber erfährst du ab Seite 12 und auf www.kinderfastenaktion.de
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Ich weiß, was wir machen:
Wir gehen zusammen in dein Dorf
und helfen dir, die Erwachsenen

zu überzeugen!

Kommt, wir fragen unsere
Freunde, ob sie mitkommen.

Die sollen alle helfen.

Da bin
ich dabei!

Fanilo … … zur Schule
gehen.

Ich sage Madame
Josephine Bescheid.
Sie kommt bestimmt

auch mit.

Oh Mann, die 
werden sich wundern

zu Hause!

Jetzt bin ich aber
gespannt …

Eltern
überreden.

Kommt
ihr mit? Jaaaa!
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Was
ist denn
hier los?

Wo kommen
die Kinder denn

alle her?
Ach schaut,
da ist auch

Fanilo.

Nanu,
Fanilo, wen hast du

denn da alles
mitgebracht?

Das sind Louisette, ihre
Geschwister und alle Freundinnen

und Freunde aus dem Nachbardorf.

Und ich bin ihre Lehrerin.
Wir möchten gerne, dass
Fanilo und seine Freunde

in unsere VOZAMA-Schule
kommen.

Das geht nicht!
Das kostet doch

Geld.

Wozu soll
Schule überhaupt

gut sein?

Wir lernen
schreiben und rechnen,
damit wir später einen

guten Beruf haben
können!

Und VOZAMA
kann euch sogar dabei

unterstützen, selbst mehr
Geld zu verdienen.

Ich möchte in
einem Krankenhaus

arbeiten und kranken
Kindern helfen.

Und ich will
Krankenhäuser und

Schulen bauen!

Das ist aber
nicht viel.

In Fanilos Dorf.
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Und was ist
mit der Arbeit auf

den Feldern?

Hmm, so ganz
überzeugt bin ich

nicht …

Vielleicht
sollte man es mal
ausprobieren …

Das machen
wir nach der

Schule!

Na, dann kommt doch morgen
früh alle zu uns und wir zeigen

euch die Schule.

Na gut, anschauen
können wir sie uns

ja mal …

Schaut, da
kommen sie

schon!

Herzlich
willkommen in
der VOZAMA-

Schule!

Hurra!

Oder
vorher.

Am nächsten Morgen.
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ENDE.

Was steht
denn dort auf

der Tafel?

Dann braucht Fanilo
aber auch einen eigenen
Baum. Und alle anderen

Kinder auch!
Die könnt ihr zu

Hause einpflanzen. Und
morgen sehen wir uns alle

in der Schule.
Zum Glück

sind gestern
welche übrig

geblieben.

Tschüss und
bis morgen. Hurra,

endlich
Schule! Wir freuen

uns schon!

Den pflanze ich zu
Hause in Deutschland
ein – und erzähle allen,

was ich hier Tolles
erlebt habe!

Na Fanilo, was
meinst du? Bist du

morgen dabei?

Jaaa!

Da steht Herzlich Willkommen.
So begrüßen wir die Kinder, die

morgen eingeschult werden.



Jedes Kind hat Rechte
Die Kinderrechtskonvention
der Vereinten Nationen

Die Vereinten Nationen sind ein Zusammen-
schluss von fast allen Ländern dieser Welt. 
Sie beraten und entscheiden über Themen, 
die alle Länder betreffen. Dazu gehören 
auch die Menschenrechte. Jeder Mensch hat 
Rechte. Und Kinder haben nochmal beson-
dere Rechte. Darauf haben sich die Verein-
ten Nationen geeinigt. Diese Kinderrechte 
haben sie in der Kinderrechtskonvention 
festgehalten. In einer Konvention werden 
wichtige Dinge aufgeschrieben. Die gelten 
dann für alle, die diese Konvention unter-
schreiben. Obwohl sie fast alle Länder dieser 
Welt unterzeichnet haben, werden viele der 
Kinderrechte nicht überall eingehalten.

Der Text der Konvention ist ziemlich 
lang und kompliziert. Ein paar 
Kinderrechte findet ihr hier als 
Bilder dargestellt: 
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Das Recht auf gewaltfreie Erziehung

Da
s R

echt, sich zu informieren und sich mitzuteilen/zu beteiligen

Das Recht auf Spiel, Erholung und Freizeit



Die Bilder zu den dargestellten Kinderrechten findest du auch 
auf der Wimmelkarte: www.kinderfastenaktion.de/wimmelkarte 
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Das R
echt auf Geborgenheit, Familie und ein sicheres Zuhause

Das Recht auf Gesundheit

Das Recht auf besonderen Schutz im
 Krieg und auf der Flucht

Das 
Recht auf besondere Fürsorge und Förderung bei einer Behinderung

Das Recht auf Schutz vor Ausbeutung und M
isshandlung

Das Recht auf gleiche und gerechte Behandlu
ng

Welche 
erkennt ihr? 

Kennt ihr 
noch mehr 

Kinderrechte?
Mehr Infos zu den 

Kinderrechten gibt es auf 

www.kinderfa
stenaktion.de
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Madagaskar ist ein riesiger 
Inselstaat vor der afrikani-

schen Südostküste. Hier 
gibt es ganz viele Tierar-

ten, die nur auf Madagaskar 
vorkommen, zum Beispiel 
Giraffenkäfer, Kometen-
falter oder Lemuren.

Die Zusammensetzung des Bodens ist an-
ders als in Deutschland. An vielen Stellen 
ist die Erde rötlicher, deshalb wird das Land 
auch die „rote Insel“ genannt. Leider ist die 
rote Erde nicht beson-
ders fruchtbar. Da-
für können die 
Menschen aus 
dieser Erde 
Steine herstel-
len, aus denen 
viele Häuser 
auf Madagaskar 
gebaut sind.

Die Insel ist sehr hügelig. Um die Hauptnah-
rungsmittel Reis und Gemüse anbauen zu 
können, werden die Felder deshalb in Stufen 
angelegt.

Sarobidy, Valeria und Louisette 
leben auf Madagaskar

Schaue dir Madagaskar mit der be-
sonderen Tier- und Pflanzenwelt auf 
der interaktiven Wimmelkarte an unter  
www.kinderfastenaktion.de/wimmelkarte

Ein großer Teil der Menschen auf Madagas-
kar lebt in kleinen Dörfern. Viele Familien 
leben dort von der Landwirtschaft. Sie bau-

en ihre eigenen Nah-
rungsmittel an. 

Wenn sie mehr 
ernten kön-
nen, als sie 
selbst brau-
chen, verkau-
fen sie es auf 

kleinen Märkten 
in der Umgebung.

Bei vielen Menschen 
auf Madagaskar 
gibt es zu jeder 
Mahlzeit Reis. 
Zum Frühstück 
gibt es zum 
Beispiel Mofo 
Gasy (das be-
deutet madagas-
sisches Brot). Ein 
Rezept zum Nachbacken 
findet ihr auf www.kinderfastenaktion.de

Louisettes Mutter gießt die Blumenkohlpflanzen

Mofo Gasy, das „madagassi
sc

he
 B

ro
t“

 a
us

 R
ei

s

Das Dorf Soanihasina im Hochland von Madag
as

ka
r
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Viele Kinder auf Madagaskar können in ihren 
Heimatdörfern nicht zur Schule gehen. Es 
gibt nur wenige Schulen und die sind oft weit 
weg. Außerdem müssen die meisten Kinder 
ihren Eltern bei der Arbeit auf dem Feld hel-
fen. Auch einige Erwachsene können nicht 
lesen und schreiben, da sie nie oder nur 
sehr kurz zur Schule gehen konnten.

VOZAMA setzt sich dafür ein, dass sich das 
in Zukunft ändert. VOZAMA ist eine Ab-
kürzung und heißt übersetzt 
„Retten wir die Kinder Ma-
dagaskars“. Die Partner-
organisation von Mi-
sereor unterstützt die 
Dorfbewohner*innen 
dabei, kleine Schulen 
zu betreiben. Sie bil-
det die Lehrer*innen 
aus und richtet ge-
meinsam mit den Eltern 
die Schule ein. Das ist 

VOZAMA

wichtig, weil Zur-Schule-gehen-dürfen ein 
Kinderrecht ist! Auch das lernen die Kinder 
in der Dorfschule. Wenn die Kinder einmal 
den Schulalltag von VOZAMA kennengelernt 
haben, fällt ihnen ein Übergang in die weiter 
entfernten Schulen viel leichter.

In den VOZAMA-Dorfschulen gibt es eine 
ganz besondere Aktion: Für jedes 

neu eingeschulte Kind pflanzt die 
Familie einen Baum. Um den 
kümmern sich dann die Kinder 
und ihre Familien. So kann 
der Baum nach ein paar Jah-
ren Früchte bringen. Genauso 
ist es bei den Kindern – das, 

was sie in der Schule lernen, 
hilft ihnen, später das machen 

zu können, was sie möchten.

Unterricht in
 einer V

OZA
M

A-
Sc

hu
le

Louisette und Valeria spielen neben Valerias Avocado-Bau
m

Mehr über VOZAMA erfährst du auf 
www.kinderfastenaktion.de 
Du kannst Familien, wie die von Louisette 
und Valeria, mit einer Spende ins Spenden-
kästchen oder mit einer Aktion unterstützen. 
Mehr dazu auf Seite 17.



Wer geht wohin? Finde die richtigen Wege und zeichne sie nach.

Welcher Schatten ist richtig?
Sieh dir die Schatten ganz genau an und finde den richtigen.

Original Schatten 1 Schatten 2 Schatten 3
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Ruckys Rätselspaß



Mit euren Spenden 
fördert Misereor in der 
ganzen Welt Projekte. 

Danke, dass ihr Kindern 
wie Louisette und Sarobidy 

eine glückliche Zukunft 
ermöglicht!

... in eurem 
Spendenkästchen.
Das Kästchen könnt ihr beim Gottesdienst 
am Misereor-Sonntag (25./26. März) in der 
Kirche abgeben oder eure Eltern überweisen 
das Geld. Die Bankverbindung steht auf der 
Rückseite dieses Hefts.

... mit einer 
Spendenaktion,
zum Beispiel mit eurer Klasse. Werdet kre-
ativ und veranstaltet einen Flohmarkt oder 
eine Bastel-Spendenaktion.
Tipps und Material dafür gibt es auf 
www.kinderfastenaktion.de/spendenaktion

Sammelt Spenden …

Habt ihr Fragen? Habt ihr eine tolle Aktion gemacht? Wir freuen 
uns darauf, von euch zu hören! Schreibt uns eine Mail an 
kinderfastenaktion@misereor.de oder ruft an unter 0241-442 594.
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Jetzt seid ihr dran!
Ist euch aufgefallen, dass auf dem Spen-
denkästchen nicht ABC, sondern ABD steht? 
Das madagassische Alphabet hat weniger 
Buchstaben als das deutsche. Dort gibt es 
den Buchstaben C nicht. 

Eure Spenden sind viel wert!

Schon für 4 Euro kann eine VOZAMA-
Schulklasse für einen Monat mit 
Material ausgestattet werden. Das 
sind zum Beispiel die Tafel, Stifte, 
Lineale und Hefte.

Weiter geht’s auf
www.kinderfastenaktion.de 

Dort erwarten euch ein Film, Infos 
zum Thema Kinderrechte, eine Bilder-
galerie, Spiel- und Bastelideen und 
vieles mehr! 
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Wimmelkarte „Jedes Kind hat Rechte – auf Madagaskar und der ganzen Welt“:  
Die einzigartige Tier- und Pflanzenwelt Madagaskars und ausgewählte Kinderrechte, 
illustriert auf einer bunten Karte (DIN A2, 5er-Pack, Best.-Nr. 7 306 23, € 4,25* / Einzelexemplar, 
Best.-Nr. 7 307 23, € 1,00*)
 
Liturgische Bausteine zur Fastenaktion 2023 „Frau. Macht. Veränderung“:  
Mit Bausteinen für einen Kinder- und Schulgottesdienst (abrufbar auf fastenaktion.misereor.de)

Leseposter „Kennst du schon MISEREOR?“: Informationen über Misereor mit  
drei Projektbeispielen – kindgerecht erklärt (DIN A1, Best.-Nr. 7 302 17, kostenlos)

Solibrot – Aktion für Grundschulen 
(Ringbuchordner, 169 Seiten, DIN A4, inkl. Leseposter, Best.-Nr. 5 313 19, € 5,00*)

Solibrot in der KiTa (Ringbuchordner, 124 Seiten, DIN A4, Neuauflage ab Ende Februar 2023, 
Best.-Nr. 5 313 23, € 5,50*, Restexemplare (Auflage 2018) für € 3,00*)

Segensbändchen zur Kinderfastenaktion: bunt mit Segensspruch 
(10er-Pack, Länge 60 cm, Best.-Nr. 8 726 22, € 2,75*)

* Sämtliche Preisangaben verstehen sich inklusive der jeweiligen gesetzlichen Mehrwertsteuer und zzgl. 
Versandkosten. Für alle Bestellungen gelten die Widerrufsbelehrung und AGB der MVG Medienproduktion und 
Vertriebsgesellschaft mbH: www.eine-welt-shop.de/agb/datenschutz

Bestellen Sie die Materialien unter www.kinderfastenaktion.de/bestellen oder 
telefonisch unter 0241/479 86-100

Misereor-Spendenkonto:
IBAN: DE75 3706 0193 0000 1010 10
BIC: GENODED1PAX
Aktions-Nr.: S07839 Kinderfastenaktion

Hier finden SieHier finden Sie  Anregungen zur Gestaltung der Anregungen zur Gestaltung der 
KinderfastenaktionKinderfastenaktion  und anderer Aktionen für Kinder:und anderer Aktionen für Kinder:

Bitte geben Sie bei der Überweisung die Aktionsnummer S07839 und die Anzahl der an der Aktion beteiligten 
Kinder an.


